
 

BUNDESFI NANZHOF 
 
Ei ne ver t r agswi dr i ge pr i vat e PKW- Nut zung dur ch den Gesel l schaf t er -
Geschäf t sf ühr er  ei ner  Kapi t al gesel l schaf t  st el l t  i n Höhe der  
Vor t ei l sgewähr ung ei ne ver deckt e Gewi nnausschüt t ung dar .  Der  
Vor t ei l  i s t  ni cht  gemäß § 6 Abs.  1 Nr .  4 Sat z 2 ESt G mi t  1 % des 
Li st enpr ei ses,  sonder n nach Fr emdver gl ei chsmaßst äben mi t  dem 
gemei nen Wer t  der  Nut zungsüber l assung zuzügl i ch angemessenen 
Gewi nnauf schl ags zu bewer t en ( Best ät i gung des Senat sur t ei l s vom 
23.  Febr uar  2005 I  R 70/ 04,  BFHE 209,  252,  BSt Bl  I I  2005,  882) .  
 

 
Gr ünde 

 
I .  

St r ei t i g i st  der  Ansat z ei ner  ver deckt en Gewi nnausschüt t ung ( vGA)  
bet r ef f end di e Nut zung ei nes Di enst wagens dur ch den Gesel l schaf t er -
Geschäf t sf ühr er .  
 
Unt er nehmensgegenst and der  Kl äger i n und Revi s i onsbekl agt en 
( Kl äger i n) ,  ei ner  GmbH,  i st  der  Bet r i eb ei ner  Buchbi nder ei .  
Gesel l schaf t er  war en i n den St r ei t j ahr en 1998 bi s 2000 zu j ewei l s 
50 % X al s Al l ei ngeschäf t sf ühr er  sowi e dessen Mut t er .  Nach dem 
Anst el l ungsver t r ag war  der  Geschäf t sf ühr er  " ni cht  ber echt i gt ,  
Fahr zeuge der  Gesel l schaf t  f ür  pr i vat e Zwecke zu nut zen" .  Am 
24.  Apr i l  1998 wur de auf  den Namen der  Kl äger i n ei n ( zwei si t z i ger )  
PKW Jaguar  XJR V8 ( Br ut t ol i s t enpr ei s l t .  Leasi ngf i r ma:  138 800 DM)  
zugel assen.  Ei n Fahr t enbuch wur de ni cht  gef ühr t .  Für  best i mmt e 
" auswär t i ge Bet ankungen,  Bet ankungen an Sonn-  und Fei er t agen sowi e 
di e Bet ankungen an Wochenenden"  konnt e nach der  Ei nschät zung ei ner  
Außenpr üf ung ei n " bet r i ebl i cher  Zusammenhang"  von der  Kl äger i n 
ni cht  dar gel egt  wer den.  Der  Bekl agt e und Revi s i onskl äger  ( das 
Fi nanzamt  - - FA- - )  set zt e f ür  di e St r ei t j ahr e ei ne vGA nach der  
sogenannt en 1 %- Met hode zuzügl i ch Umsat zst euer  ei nkommenser höhend 
an.  
 
Das Fi nanzger i cht  ( FG)  Rhei nl and- Pf al z gab der  Kl age dur ch Ur t ei l  
vom 2.  Mai  2005 5 K 1131/ 03 ( ver öf f ent l i cht  i n Ent schei dungen der  
Fi nanzger i cht e - - EFG- -  2006,  665)  st at t .  
 
Das FA r ügt  di e Ver l et zung mat er i el l en Recht s.  
 
Es beant r agt ,  das Ur t ei l  des FG Rhei nl and- Pf al z vom 2.  Mai  2005 

KSt G § 8 Abs.  3 Sat z 2 
ESt G § 6 Abs.  1 Nr .  4 Sat z 2 
 
Ur t ei l  vom 23.  Januar  2008 I  R 8/ 06 
 
Vor i nst anz:  FG Rhei nl and- Pf al z vom 2.  Mai  2005 5 K 1131/ 03 ( EFG 
2006,  665)  
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5 K 1131/ 03 auf zuheben und di e Sache an das FG zur ückzuver wei sen.  
 
Di e Kl äger i n hat  kei nen Ant r ag gest el l t .  
 

I I .  
Di e Revi s i on i st  begr ündet .  Si e f ühr t  zur  Auf hebung der  
Vor ent schei dung und zur  Zur ückver wei sung der  Sache an das FG ( § 126 
Abs.  3 Sat z 1 Nr .  2 der  Fi nanzger i cht sor dnung - - FGO- - ) .  Di e 
t at sächl i chen Fest st el l ungen des FG r ei chen f ür  ei ne abschl i eßende 
Ent schei dung dur ch den Senat  zur  Höhe der  vGA ni cht  aus.  
 
1.  Unt er  ei ner  vGA i . S.  des § 8 Abs.  3 Sat z 2 des 
Kör per schaf t st euer geset zes ( KSt G)  i st  bei  ei ner  Kapi t al gesel l schaf t  
ei ne Ver mögensmi nder ung ( ver hi nder t e Ver mögensmehr ung)  zu 
ver st ehen,  di e dur ch das Gesel l schaf t sver häl t ni s ( mi t - ) ver anl asst  
i s t ,  s i ch auf  di e Höhe des Unt er schi edsbet r ages gemäß § 4 Abs.  1 
Sat z 1 des Ei nkommenst euer geset zes ( ESt G)  i . V. m.  § 8 Abs.  1 KSt G 
auswi r kt  und i n kei nem Zusammenhang zu ei ner  of f enen Ausschüt t ung 
st eht ;  dabei  muss di ese Unt er schi edsbet r agsmi nder ung di e obj ekt i ve 
Ei gnung haben,  bei m Gesel l schaf t er  ei nen sonst i gen Bezug i . S.  des 
§ 20 Abs.  1 Nr .  1 Sat z 2 ESt G auszul ösen ( z. B.  Senat sur t ei l e vom 
7.  August  2002 I  R 2/ 02,  BFHE 200,  197,  BSt Bl  I I  2004,  131;  vom 
6.  Apr i l  2005 I  R 15/ 04,  BFHE 210,  14,  BSt Bl  I I  2006,  196;  vom 
3.  Mai  2006 I  R 124/ 04,  BFHE 214,  80) .  Für  den gr ößt en Tei l  der  
ent schi edenen Fäl l e hat  der  Senat  di e Ver anl assung dur ch das 
Gesel l schaf t sver häl t ni s angenommen,  wenn di e Kapi t al gesel l schaf t  
i hr em Gesel l schaf t er  oder  ei ner  di esem nahe st ehenden Per son ei nen 
Ver mögensvor t ei l  zuwendet ,  den si e bei  der  Sor gf al t  ei nes 
or dent l i chen und gewi ssenhaf t en Geschäf t s l ei t er s ei nem 
Ni cht gesel l schaf t er  ni cht  gewähr t  hät t e ( st ändi ge Recht spr echung 
des Senat s,  z. B.  Ur t ei l  vom 23.  Febr uar  2005 I  R 70/ 04,  BFHE 209,  
252,  BSt Bl  I I  2005,  882) .  
 
2.  a)  Ei ne vGA i st  hi er nach dem Gr unde nach gegeben.  Das FG i st  bei  
sei ner  Ent schei dung auf gr und ei ner  Wür di gung der  Sachumst ände des 
konkr et en Fal l es davon ausgegangen,  dass ei ne Pr i vat nut zung des PKW 
dur ch den Gesel l schaf t er - Geschäf t sf ühr er  vor gel egen hat .  Di e 
Kl äger i n habe den ent spr echenden Anschei nsbewei s ( kei ne Führ ung 
ei nes Fahr t enbuchs;  kei ne or gani sat or i schen Maßnahmen,  um ei ne 
Pr i vat nut zung auszuschl i eßen;  unbeschr änkt e Zugr i f f smögl i chkei t  des 
Geschäf t sf ühr er s auf  den PKW;  s.  dazu z. B.  Beschl üsse des 
Bundesf i nanzhof s - - BFH- -  vom 14.  Mai  1999 VI  B 258/ 98,  BFH/ NV 1999,  
1330;  vom 13.  Apr i l  2005 VI  B 59/ 04,  BFH/ NV 2005,  1300;  vom 
27.  Okt ober  2005 VI  B 43/ 05,  BFH/ NV 2006,  292;  BFH- Ur t ei l  vom 
7.  November  2006 VI  R 19/ 05,  BFHE 215,  256,  BSt Bl  I I  2007,  116;  
BFH- Beschl uss vom 21.  Dezember  2006 VI  B 20/ 06,  BFH/ NV 2007,  716;  
FG Ber l i n- Br andenbur g,  Ur t ei l  vom 27.  Juni  2007 12 K 8253/ 06 B,  EFG 
2007,  1731)  ni cht  wi der l egt .  Der  er kennende Senat  i st  an di ese dem 
Tat sachenber ei ch zuzuor dnende Fest st el l ung,  di e von den Bet ei l i gt en 
ni cht  angegr i f f en wur de,  gebunden ( § 118 Abs.  2 FGO;  s.  i nsowei t  
i nsbesonder e BFH- Ur t ei l  i n BFHE 215,  256,  BSt Bl  I I  2007,  116;  BFH-
Beschl uss i n BFH/ NV 2007,  716) ;  ei ne Pr i vat nut zung st eht  dami t  
r evi s i onsr echt l i ch f est .  Si e l öst  i m Umf ang der  ent spr echenden 
Mi nder ung des Unt er schi edsbet r ages gemäß § 4 Abs.  1 Sat z 1 ESt G 
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( i . V. m.  § 8 Abs.  1 KSt G)  ei ne vGA aus ( s.  i nsowei t  Pust ,  St euer  und 
Wi r t schaf t  2006,  324,  328) .  
 
b)  Der  er kennende Senat  hat  i n sei nem Ur t ei l  i n BFHE 209,  252,  
BSt Bl  I I  2005,  882 ent schi eden,  dass di e ver t r agl i ch ni cht  
ger egel t e pr i vat e PKW- Nut zung dur ch den Geschäf t sf ühr er  und Ehemann 
der  Al l ei ngesel l schaf t er i n ei ner  Kapi t al gesel l schaf t  i n Höhe der  
Vor t ei l sgewähr ung ei ne vGA dar st el l t .  Dar aus und aus den 
al l gemei nen Gr undsät zen der  Senat sr echt spr echung zum Ansat z ei ner  
vGA i st  abzul ei t en,  dass i n den Fäl l en,  i n denen der  
Gesel l schaf t er - Geschäf t sf ühr er  den Bet r i ebs- PKW ohne ent spr echende 
Gest at t ung der  Gesel l schaf t  f ür  pr i vat e Zwecke nut zt ,  ei ne vGA 
anzuset zen i st  ( s.  z. B.  Gosch,  KSt G,  § 8 Rz 716;  Kl i ngebi el  i n 
Döt sch/ Jost / Pung/ Wi t t ,  Di e Kör per schaf t st euer ,  Anhang zu § 8 Abs.  3 
KSt G " Kr af t f ahr zeugkost en"  Rz 1,  3 f . ;  B.  Lang i n Er nst  & Young,  
KSt G,  § 8 Rz 1199. 1;  Renger s i n Bl ümi ch,  ESt G/ KSt G/ GewSt G,  § 8 KSt G 
Rz 900 " Kr af t f ahr zeugkost en" ;  Schul t e i n Er l e/ Saut er ,  KSt G,  
2.  Auf l . ,  § 8 Rz 410;  Junge,  Deut sches St euer r echt  - - DSt R- -  1998,  
833,  834;  Br i ese,  GmbH- Rundschau 2005,  1271,  1274 f . ;  s. a.  FG des 
Landes Br andenbur g,  Ur t ei l  vom 26.  Okt ober  2005 2 K 1763/ 02,  EFG 
2006,  115,  117;  FG Ber l i n- Br andenbur g i n EFG 2007,  1731) .  So 
gesehen i st  nur  di ej eni ge Nut zung des PKW bet r i ebl i ch ver anl asst ,  
wel che dur ch ei ne f r emdübl i che Über l assungs-  oder  
Nut zungsver ei nbar ung abgedeckt  wi r d.  Di e ohne ei ne sol che 
Ver ei nbar ung er f ol gende oder  dar über  hi nausgehende oder  ei nem 
ausdr ückl i chen Ver bot  wi der spr echende Nut zung i st  hi ngegen dur ch 
das Gesel l schaf t sver häl t ni s zumi ndest  mi t ver anl asst .  
 
c)  Di e Vor i nst anz hat  s i ch i m Rahmen der  Pr üf ung,  ob di e dur ch di e 
Pr i vat nut zung ausgel öst e Mi nder ung des Unt er schi edsbet r ags dur ch 
das Gesel l schaf t sver häl t ni s ver anl asst  i s t ,  demgegenüber  auf  di e 
Recht spr echung des VI .  Senat s des BFH ( Beschl üsse i n BFH/ NV 1999,  
1330;  vom 19.  Dezember  2003 VI  B 281/ 01,  BFH/ NV 2004,  488,  und i n 
BFH/ NV 2005,  1300)  bezogen und i st  von ei ner  ausschl i eßl i ch 
bet r i ebl i chen Ver anl assung ( Ar bei t s l ohn)  ausgegangen.  Der  VI .  Senat  
hat  auf  ent spr echende Anf r age dur ch den er kennenden Senat  
( Beschl uss vom 21.  August  2007)  j edoch mi t get ei l t ,  dass er  an 
sei ner  bi sher i gen Recht sauf f assung ni cht  l änger  f est häl t  ( Beschl uss 
vom 15.  November  2007 VI  ER - S-  4/ 07) .  Di e Fr age danach,  ob di e 
pr i vat e Nut zung des PKW gesel l schaf t l i ch ( mi t - ) ver anl asst  i s t ,  wi r d 
sonach vom I .  Senat  des BFH ( f ür  di e Ebene der  Kapi t al gesel l schaf t )  
und vom VI .  Senat  des BFH ( f ür  di e Ebene des Gesel l schaf t er -
Geschäf t sf ühr er s)  über ei nst i mmend beant wor t et ;  di e 
Unt er schi edsbet r agsmi nder ung gemäß § 4 Abs.  1 Sat z 1 ESt G bei  der  
Kapi t al gesel l schaf t  i s t  f ol gl i ch obj ekt i v geei gnet ,  bei m 
Gesel l schaf t er  ei nen sonst i gen Bezug i . S.  von § 20 Abs.  1 Nr .  1 
Sat z 2 ESt G auszul ösen.  
 
3.  Zur  Bewer t ung der  vGA i st  auf  das Senat sur t ei l  i n BFHE 209,  252,  
BSt Bl  I I  2005,  882 zu ver wei sen:  Di e vGA i st  ni cht  mi t  dem 
l ohnst euer r echt l i chen Wer t  ( 1 % des Li st enpr ei ses des Fahr zeugs,  
§ 8 Abs.  2 Sat z 2 i . V. m.  § 6 Abs.  1 Nr .  4 Sat z  2 ESt G)  zu bewer t en.  
Auch wenn di eser  Wer t  - - j edenf al l s vor  dem I nkr af t t r et en des § 32a 
KSt G ( Jahr esst euer geset z 2007 vom 13.  Dezember  2006,  BGBl  I  2006,  
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2878,  BSt Bl  I  2007,  28) - -  bei  ei nem Gesel l schaf t er - Geschäf t sf ühr er  
f ür  di e ei nkommenst euer r echt l i che Er f assung des Nut zungsvor t ei l s 
unbeschadet  dessen Qual i f i z i er ung al s Ar bei t s l ohn ( § 19 Abs.  1 
Sat z 1 Nr .  1 ESt G)  oder  al s vGA ( § 20 Abs.  1 Nr .  1 Sat z 2 ESt G)  
maßgebl i ch sei n mag ( vgl .  z. B.  BFH- Beschl uss i n BFH/ NV 2004,  488;  
s. a.  FG des Landes Br andenbur g i n EFG 2006,  115;  FG Ber l i n-
Br andenbur g i n EFG 2007,  1731;  Kuhf us,  EFG 2006,  666;  zu ei nem 
ent spr echenden Ansat z aus Pr akt i kabi l i t ät sgr ünden:  
Ober f i nanzdi r ekt i on - - OFD- -  Fr ankf ur t  vom 21.  November  2005,  Der  
Bet r i eb 2005,  2661;  OFD Er f ur t  vom 3.  November  2005,  DSt R 2006,  
97) ,  i s t  di eser  Wer t  i m Rahmen des § 8 Abs.  3 Sat z 2 KSt G auf  der  
Ebene der  Kapi t al gesel l schaf t  ni cht  her anzuzi ehen.  Der  Vor t ei l  i s t  
hi er  v i el mehr  ausschl i eßl i ch nach Fr emdver gl ei chsmaßst äben zu 
bewer t en,  was i n der  Regel  zum Ansat z des gemei nen Wer t es f ühr t  und 
dami t  ei nen angemessenen Gewi nnauf schl ag ei nbezi eht  ( s.  auch Gosch,  
a. a. O. ,  § 8 Rz 715;  zust i mmend z. B.  Fr ot scher  i n Fr ot scher / Maas,  
KSt G/ UmwSt G,  Anhang zu § 8 KSt G Rz 302 " Di enst wagen" ;  
Bl ümi ch/ Renger s,  a. a. O. ,  § 8 KSt G Rz 900 " Kr af t f ahr zeugkost en" ) .  
 
4.  Da di e Vor i nst anz - - von i hr em Recht sst andpunkt  ausgehend zu 
Recht - -  zur  Bewer t ung der  vGA kei ne Fest st el l ungen get r of f en hat ,  
i s t  das Ur t ei l  auf zuheben und di e Sache zur  Nachhol ung di eser  
Fest st el l ungen zur ückzuver wei sen.  
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